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erweC  1C der pletistische Einflüsse. Buchhinweise beschließen den Band
Erwähnt sSE1 dıe Besprechung VON eckers ‘Von Pıetisten, Separatısten und
Wiedertäufern“” (s.a en Jecker selbst rezensiert VOoN Gottfried Seebass
° Müntzers Erbe” (S Rezension VON aCc 2002, S 72O FE den VON

Bubenhe1i1mer und em1g2 hrgg Band “Querdenker der Reformatıon Andreas
Bodensteıin VO Karlstadt und se1ıne TU Wırkung” SOWI1Ee Lothar Nıttnaus’,
“Baptısten In der Schweiz, ıhre Wurzeln und ıhre Geschichte”

IDER ulletun ist grundsätzlıch zweıisprachı1e. Dieser Doppelband jedoch
nthält 1Ur eıne ausführlıche Arbeıt in französıscher Sprache: ““ ITO1S Temoins
des Debutes de ]l Anabaptısme”, In der Drucke VOoNn Karlstadt, Hubmaıer und
ZwinglıP SOWIEe Protokolle der Täuferdisputationen VON Bern 1531 und
Zofingen 1532 vorgestellt und untersucht werden. C'laude Baecher bespricht
sehr ausführlıch das NunNn in französiıscher Übersetzung vorliegende Buch ° Brü-
der in Chrısto” VOoON Brıtz Blanke ber dıie Täufergemeinde In Ollıkon

Dem Vereın ist für diıesen vielseıtigen Band muıt auch für Nichtmennon1-
ten interessanten sehr danken

Manfred Bärenfänger

Erhardt Rıppin, Die schützende and Gottes Dramatısche Flucht AaUuS$s Ost-
preuben TIeDIiES und Erlıttenes, Fischer Fıscher edien TanktTu

2004, 109

Der Jjetzt 1mM Ruhestand In der Schwe1z ebende Baptıstenpastor, ıtglıe
Vereıns, hält Rückschau Er gehört den ersten, dıe, schon im Oktober

1944, aus Ostpreußen AMüchten ussten, we1ı1l se1n Elternhaus In der ähe VO

Nemmersdorf stand, das Zzuerst VON der Roten Armee eingenommen, später
aber zurückerobert wurde. Dıie ange Flucht auf dem Pferdewagen ber das
gefrorene Haff, annn muıt dem Schiff Von Pıllau ach Danzıg, Sschheblıc Tre
In Ustpommern unter polnıscher Herrschaft und ann In der DDR nehmen den
Hauptteil des Buches ein Es kam einer Wiedervereinigung der Famılıe mıt
dem aus der Kriegsgefangenschaft entlassenen Vater In Westdeutschland ort
rlebte der V{ Uurc dıe “Rufer -Bewegung, eıne evangelisch-freikirchliche
Evangelısationsarbeit, selnen gelstliıchen Neubegınn, der ıhn schließlich ZU

Studium das baptıstısche Theologische Seminar In amburg-  orn führte
Es folgten Gemeı1jindedienste In Friedrichshafen, Essen-Borbeck, olıngen,
Wuppertal-Cronenberg, Münster, Dorsten und 1DeracC DIe csehr persönlıi-
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chen Berichte Sınd akKtuelle Zeıtgeschichte und darum VOn allgemeınem Inter-
ESSC Deshalb ware 6S aber auch besser SCWCSCH, dıe Namen VonNn Zeıtgenossen
auszuschreıben S1E 1L1UT muıt Inıtıaliıen bezeıiıchnen: auf Wılhard
Becker: Begründer der “Rufer”-Bewegung, S.81 Helmut und uth Sımoleıt,
Leıiter des “Paulusheims” In Dortmund-Eving, dıe ıhm In selner Praktıkanten-
zeıt geistliıche Begleıter und Meıster, damals Präsıdent des
Gemeı1indebundes, der ihn ordınierte. Eıne Korrektur ist auf nachzutra-
SCH [Das Jahr des Studienbeginns WAarTr 1956

Manfred Bärenfänger

TIC. Schwerdtfeger, Von evangelıschen Gemeinden eufe Briefe e1l-
1910 Pfarrer. Von /Zuständen und Miıssständen 1mM deutschen Protestantismus.
00 Demand, Norderste 2004. 192

Eın überzeugter Lutheraner. Se1INES Zeichens Germanıst, Hıstoriıker und
Polıtıkwıssenschaftler, zuletzt der Unıiversıtät Dortmund In der Erzieher-
und Lehrerausbildung tätig, persönlıch theolog1isc gepragt VON Prof.
Ratschow, leidet seliner Kırche In anderthalb Jahren Schre1 CT 61 Briefe

den imagınären Pfarrer Hennıing VOI Lauen. Den Namen entnahm einem
Roman VOIN Wılhelm aa Es Sınd subjektiv empfundene Brıefe,
Urc Gespräche, Gedrucktes ıIn Zeıtschriften und Zeıtungen, der S1e. be-
zıehen sıch auf Ereign1isse WIEe den ÖOkumenischen Kırchentag 2003 und das
°Jah der Bıbel” Von der Predigt I8 eCc Schriftauslegung, dıe
dıe Gemeıminde TOstet und ermahnt., und Unterweısung für das en 1mM Jau-
ben enDar teilt aber dıe Behauptung VON araına Ratzınger, ..  1ın ein1gen
Landeskıirchen exI1istliere keıine evangelısche Kırche mehr  27 Als Hıstorıker hält
der sıch Fakten, dıe natürlich subjektiv deutetet Weıl iın der
Pädagogik manches paralle ZUT Theologıe verläuft. ist diese Briefsammlung
auf em gelstigen Nıveau eiıne wertvolle Zeıtanalyse. DIe Krıtik diesen
Briefen empfindet selbst, WECNN seinem Adressaten bescheinigt: Meıne
Kritik der Praxıs evangelıscher Gemelnden wırd nen viel. Sıe ist nen

wen1g konstruktiv ” [140] Das zeıgen auch die “Sıeben Fragen ZUT Zukunft
der Kırche” Anhang als Antworten auf Rückfragen des Pfarrers.

Als Freıikirchle versuchen auch WITF. dem Zeıtgeıist den Geilst Chrıstı
entgegenzusetzen, immer ““heute  A ın heute verständlıicher Sprache mıt den
Mıiıtteln und Möglıchkeıiten UuNnseTeT Zeıt Dazu gehört sıcher auch gelegentlıch
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